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Themen dieser Woche 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Weltmissionssonntag am 27.10. 
ist die größte Solidaritätsaktion der 
Katholiken weltweit. Um die im 19. 
Jahrhundert entstandenen missionari-
schen Initiativen besser zu koordinieren, 
rief Papst Pius XI. 1926 erstmals den 
Weltmissionssonntag aus. Jedes Jahr 
wird seither in rund 100 Ländern für die 
soziale und pastorale Arbeit der katholi-
schen Kirche in den 1.100 ärmsten Diö-
zesen der Welt gesammelt. 
In Deutschland wird der Weltmissions-
sonntag 2019 am 27. Oktober gefeiert. 
Dieses Jahr steht NORDOSTINDIEN im 
Mittelpunkt der Pfarrei- und Gemeinde-
arbeit.  
 
Solidaritätsmarsch am Sonntag der 
Weltmission 
Um weltweit neues Bewusstsein für das 
Thema "Mission" zu schaffen, hat Papst 
Franziskus unter dem Leitwort "Getauft 
und gesandt: die Kirche Christi missio-
narisch in der Welt" für Oktober 2019 
einen Außerordentlichen Monat der 
Weltmission ausgerufen. Aus diesem 
Anlass ruft der Missionsausschuss am 
27. Oktober wieder zum Solidaritäts-
marsch auf. Begonnen wird mit dem 
Gottesdienst um 10 Uhr 30 in der Drei-
faltigkeitskirche. Anschließend wandern 
die Teilnehmer über die Herzogskapelle 
nach Beffendorf und von dort zurück 
zur Lindenhofkirche, wo es zum Ab-
schluss eine Kartoffelsuppe gibt. Wer 
nicht selber mitgehen kann ist herzlich 
eingeladen, die Teilnehmer zu spon-
sern. Die erzielten Spenden werden für 
Projekte in Nordostindien an missio 
Aachen weitergeleitet. 

Die Feste Allerheiligen und Allerseelen 
Allerheiligen 
Das Hochfest Allerheiligen wird am 1. 
November gefeiert. Seit dem 4. Jh. ist es 
im Orient nachgewiesen und wurde in 
Rom zunächst am 13. Mai, dem Weihe-
tag des Pantheons, begangen. Am 1. 
November wurde es zunächst ab dem 8. 
Jh. in England und Irland gefeiert und 
ging von dort aus auf das Festland über. 
Als Schriftlesungen dieses Tages sind 
drei neutestamentliche Lesungen, 
Offb7, 2–4.9–14; 1 Joh 3,1–3 und Mt 
5,1–12a, also die Seligpreisungen, vor-
gesehen. Nicht zuletzt dadurch soll der 
Blick auf die vielen unbekannten Heili-
gen und auf den Ruf Gottes, der an alle 
Menschen ergeht, geweitet werden.  
 
Allerseelen 
Nachdem schon früh der Brauch aufge-
kommen war, am Tag nach einem Fest 
der Toten zu gedenken, legte Abt Odilo 
von Cluny (Burgund) im Jahre 998 den 
2. November, den Tag nach Allerheili-
gen, als Allerseelentag fest. Zunächst in 
Klöstern üblich, wurde der Gedenktag 
aller verstorben Gläubigen zu Beginn 
des 14. Jh. von der römischen Kirche 
übernommen. Ein besonderer Ausdruck 
der Auferstehungshoffnung findet sich 
zu Allerseelen im Brauch der Gräber-
segnung mit Weihwasser, einem Sym-
bol des österlichen Lebens, in unserer 
SE aus pastoralen Gründen am Allerhei-
ligentag (s. Gottesdienstplan) 
 

Gruppen und Verbände 
 
Ep: Bibel teilen 
Am Mo, 28. Okt. um 19.30 Uhr treffen 
wir uns im Pfarrhaus. Wir lesen mitei-
nander aus dem Johannes Evangelium. 
 
Ho: Regenbogengruppe MINIS 
treffen sich am Fr. 25.10 von 17 – 18:15 
Uhr im Gemeindehaus St. Otmar 
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Termine und Sitzungen 
 
Wie sieht's aus in Altoberndorf?  
Ein neues Dach haben wir gemeinsam 
geschaffen, die Orgel wird künftig ge-
nug, aber nicht zuviel Luft zum Atmen 

haben, die 
Kirche öffnet 
durch einen 
barrierefreien 
Zugang ihre 
Tür noch wei-
ter für jeden, 
der Glaube, 

Zuversicht, aber auch etwas Ruhe in der 
allzu stressigen Zeit sucht!  
Taufe, Kommunion, Firmung, Eheschlie-
ßungen, aber auch der Tod gehören 
zum Leben, schön, wenn man Halt und 
Unterstützung finden kann, im Glauben, 
aber auch in starker Gemeinschaft.  
Die Kirchengemeinde Altoberndorf hat 
schon viele Höhen und Tiefen erlebt. 
Viele Hände haben sich sowohl in der 
Vergangenheit, wie auch heute, enga-
giert, ohne die das alles so nicht möglich 
wäre.  
Wie sieht's aus in Altoberndorf?  
Wer hat Lust, sich einzusetzen für eine 
Kirche mit Zukunft? Wer ist bereit Ver-
antwortung zu übernehmen? Bei uns 
wird nicht nur geredet, bei uns wird 
entschieden!   
Am 22. März 2020 sind Kirchengemein-
deratswahlen.  
Wer hat Lust zusammen mit dem oder 
als Kirchengemeinderat nach vorne zu 
schauen und die Zukunft der Kirche in 
Altoberndorf in den Blick zu nehmen? 
Der Kirchengemeinderat lädt zusammen 
mit dem Wahlausschuss am 21. Oktober 
um 19.30 Uhr zu einem Sit-in ins Pfarr-
haus ein.           Der Kirchengemeinderat 
 
Ao/Ep/Ha: Die Kirchengemeinderäte 
treffen sich 
In Ha am Mo, 21.10 um 19.30 im Ge 
meinderaum St. Michael. Die Sitzung ist  

öffentlich 
In Ep am Di, 22. Oktober um 19.30 Uhr 
ist die nächste Kirchengemeinderatssit-
zung 
 
SE: KGR-Klausur 
Die Kirchengemeinderäte aller Kirchen-
gemeinden unserer Seelsorgeeinheit 
treffen sich von Fr, 25.10. 19:30 Uhr bis 
Sa, 26.10. 16 Uhr zu einer gemeinsamen 
Kirchengemeinderatssitzung, die sich 
allein dem Thema widmet, „Kirche am 
Ort – Kirche an vielen Orten gestalten“ 
– was heißt das nun für uns? 
Nach der Arbeit der Projektgruppen und 
nach den Erfahrungen mit dem KiamO-
Prozess gilt es, daraus Bilanz zu ziehen 
und jetzt die Herausforderungen für die 
Zukunft bewusst in den Blick nehmen. 
In einer moderierten Sitzungsklausur 
werden auf der Grundlage des Gesche-
henen Bausteine für den „Visitationsbe-
richt“ unserer Seelsorgeeinheit erarbei-
tet.                  Pfarrer Martin Schwer 
 

Veranstaltungen 
 
Ep: Cafe „KOMM“ im evangl. Gemein-
dehaus in Epfendorf am Freitag 25. Okt. 
2019 von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr. 
 
Ob: Ministranten Lindenhof laden zum 
Kaffeestüble ein 
Am Sonntag, 03. November, laden die  
Ministranten Lindenhof wieder zum 
Kaffeestüble ins Don-Bosco-Haus ein.  
Ab 14:30 Uhr begrüßen die Ministran-
ten Sie bei leckeren, selbstgebackenen 
Kuchen, heißem Kaffee oder Tee und 
frischem Apfelsaft.  
Bis 17:00 Uhr können Sie sich bedienen 
lassen, um sich auszutauschen und 
einen schönen Nachmittag zu verbrin-
gen. 
Die Ministranten Lindenhof würden sich 
sehr über Ihr Kommen freuen. 
 
30.10.18:00 Uhr Seniorenzentrum Haus 
Raphael: Bestattungsvorsorge, eine 
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Veranstaltung in der Reihe Mitten im 
Leben – Aktive Vorsorge. Referenten 
und Gesprächspartner: Bernd Dölker, 
Bestattungsunternehmen und Pfarrer 
Schwer.                  Pfarrer Martin Schwer 
 
21.11.10-15:00 Uhr Don-Bosco-Haus In 
guter Weise älter werden, regionaler 
Fachtag des Forum katholischer Senio-
renarbeit. Weitere Informationen in 
ihrem Pfarreibüro, Flyer liegen an den 
Schriftenständen.  

Pfarrer Martin Schwer  
 

Gottesdienste 
 
Be: Seniorengottesdienst 
Wie jedes Jahr im Herbst, lädt die Kir-
chengemeinde St. Urban Beffendorf 
zum Seniorengottesdienst mit Spen-
dung des Sakraments der Krankensal-
bung ins Gemeindehaus ein. Das Sak-
rament der Krankensalbung kann mehre 
Male gespendet werden und dient der 
Stärkung.  
Herzliche Einladung auf Freitag, 08. 
November 2019 um 14.30 Uhr ins Ge-
meindehaus in Beffendorf. Im Anschluss 
an den Gottesdienst sind alle wieder 
herzlich eingeladen, bei Kaffee und 
Kuchen zu verweilen und sich mit Ande-
ren auszutauschen.                 Ute Lauble 
 
 
Bo: Wallfahrt nach Kloster Siessen 
Wir fahren am 6.11.19 Abfahrt 
Altoberndorf Gasthaus Hirsch 8.15 Uhr, 
Bochingen um 8.30 Uhr unter der Kir-
che. Dort verbringen wir den ganzen 
Tag. Nach Ankunft beginnen wir mit 
einer Eucharistiefeier, Mittagessen, 
Spaziergang in der Klosteranlage, Kaf-
feetrinken und zum Schluss eine An-
dacht in der Kapelle. Rückreise ca. 
17.00 Uhr. Gäste aus der Seelsorgeein-
heit sind willkommen. Anmeldungen ab 
sofort im Pfarreibüro Bochingen 
Tel. 3146 möglich.  
 

Bo: Ende Sommerzeit 
Beachten Sie bitte, dass mit Beginn der 
Winterzeit die Gottesdienste werktags 
bereits um 18.00 Uhr beginnen.      
 

  
Freitag  

25. Oktober  
18:00 Uhr  

St. Remigius 
Epfendorf 

 
Jahrtags- 
requiem 

für 

Sibylle Sauter 
*17.11.1960 + 14.10.2018 

Gemeindereferentin 
 

Die Gemeinden unserer Seelsor-
geeinheit sind herzlich zum Be-
ten und Gedenken eingeladen. 

 
Ep: Mit der Taufe 
wird am Sa, 19.10.um 10.30 Uhr Emil 
Raus in die Gemeinde der Christen auf-
genommen. Wir wünschen der Familie 
alles Gute und Gottes Segen. 
 
Ho: Herzliche Einladung  
zum Oktoberrosenkranz jeweils mitt-
wochs um 17:00 Uhr (in der Winterzeit 
bereits um 16:30 Uhr) in die St. Otmar 
Kirche. Der Marienmonat Oktober lädt 
ein in besondere Weise für die Nöte von 
Kirche und Welt vertrauensvoll den 
Rosenkranz zu beten. 
 
Ob: Die KjG  
feiert am Sa, 26.10. um 17 Uhr einen 
Jugendgottesdienst, zu dem die Teil-
nehmenden der Zeltlager mit ihren 
Familien und die ganze Gemeinde herz-
lich nach St. Michael eingeladen sind. 
„Das verrückte Zeltlagerjahr“ wird an 
diesem Abend mit einem besonders 
gestalteten Gottesdienst (Eucharistie-
feier) ins Gebet genommen.  
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Beerdigungsdienst 
 
SE: Ihre Ansprechpartner für Beerdi-
gungen und Trauerfeiern sind: 
Vom 21. – 25.10. Pfarrer Deiß 
Vom 28. – 31.10. Pfarrer Simeon 
 

Vorschau 
 
Ho: Herbstmarkt - Vorankündigung 
Am Sa, 23.11. findet wieder unser 
Herbstmarkt statt. Hobbykünstler, egal 
ob im gestalterischen oder kulinari-
schen Bereich, können dabei ihre Werke 
zeigen und zum Verkauf anbieten. Wer 
Lust hat mitzumachen, melde sich bitte 
bis 1.11. bei Inge Eberhardt, Tel: 07423-
6724 an. Der Frauenbund wird wieder 
das Café öffnen und freut sich auf viele 
Gäste und Marktbeschicker. 
 
SE: „Zieh mit, in das Land, das ich dir 
zeigen werde…“ (Gen, 12, 1) 
2015 sind 28 Pilger aus unserer Seelsor-
geeinheit aufgebrochen, der „Spur des 
Lebens“ ins Heilige Land zu folgen. Ein-
mal aufgebrochen, drängt es geradezu, 
weiter zu entdecken, tiefer nachzuspü-
ren. Nun ist es soweit: Wir laden alle 
Interessierten der Seelsorgeeinheit 
Oberndorf, die sich ein weiteres Land 
der Bibel“ zeigen lassen wollen, unter 
obigem Motto herzlich ein, mitzupilgern 
nach Jordanien:   
Ein faszinierendes Land der Bibel, das 
uns auf die Spur unserer biblischen 
Vorfahren führt. 
Ein faszinierendes Land durch seine 
atemberaubenden Wüsten. 
Ein faszinierendes Land durch die in Fels  
gehauene Stadt Petra, einstige Hochkul- 
tur der Nabatäer. 
 Auch „jenseits“ des Jordans gibt es 
viele unserer Glaubensspuren zu entde-
cken.  Pilgernd wollen wir uns den 
Glauben unserer Ahnen „zeigen lassen“ 
und dabei unserem eigenen und per-

sönlichen Glauben ein Stück näher 
kommen; teils zu Fuß, mit Bibelarbeit 
vor Ort, mit Zeit zur persönlichen Medi-
tation, mit Besinnung in der Gemein-
schaft, sowie einem ganzen Tag in der 
Wüste. 
Wer Lust hat, sich wie Abraham einst 
einladen zu lassen: „Zieh mit, in das 
Land das ich dir zeigen werde“, wird 
gewiss nicht enttäuscht. Reisedaten: Fr 
05.06.2020 bis Fr 12.06.2020.  
Veronika Besenfelder wird die Reise 
biblisch-spirituell begleiten. Vor Ort gibt 
es zusätzlich eine deutschsprachige 
Reiseleitung. Eine konkrete Ausschrei-
bung der Reise wird in Kürze im Büro 
der SE erhältlich sein. 
Bei inhaltlichen Rückfragen über die  

Reise können Interessenten sich an Ve-

ronika Besenfelder Tel. 07402 922755 

oder an mich (Tel. 07423 957684) 

wenden.                 Veronika Besenfelder 
 

Rückblick 
 
Be: „Nach dem Fest ist vor dem Fest“   
Die Urbangemeinde Beffendorf feiert 
Erntedank und kann nicht nur für die 
Gaben der Schöpfung danken, sondern 
auch dankbar auf das vergangene Jubi-
läumsfest zurückblicken. 
Ein prächtiger und reich bestückter 
Erntedankaltar empfing die zahlreichen 
Gottesdienstbesucher am Erntedankfest 
in Beffendorf.  
„Kräuter, Blumen und Früchte der 
Schöpfung, erfüllen uns mit Freude und 
wohligem, aber auch verpflichtendem 
Dank“, so Pfarrer Schwer in seiner An-
sprache zum Erntedankfest.  
In Beffendorf konnte man, was die Ern- 
te anbetrifft auf ein gutes Jahr zurück-
blicken. Es ging, was die Dürre anbe-
langt, gerade noch gut. Doch Richtlinien 
und Gefahren überrollen uns. Die Bau-
ern sorgen sich um ihre Felder und den 
Wald, die ganze Welt um das Klima. 
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Pfarrer Schwer mahnte auch an, dass 
wir uns bewusst machen sollten, wel-
chen Reichtum und Vielfalt an Gaben 
uns die Erde gibt und dass wir einen 
Auftrag für die weiteren Generationen 
zu erfüllen haben. Auch sie sollen wei-
ter von der Schöpfung leben können.  

Ute und Roland Lauble 
 
Ho: Frauenbund besucht Büffelhof  
Der Büffelhof Steinwand in Dürrenmett-
stetten war Ziel des Frauenbunds 
Hochmössingen. Die Ressonanz war 
sehr groß – mit mehreren Fahrzeugen 
ging es in Fahrgemeinschaften nach 
Dürrenmettstetten. Dort wurde die 
Gruppe von Tatjana Steinwand erwartet 
und freundlich begrüßt. Die Führung 
startete im Stall. Die Frauen und Kinder 
waren begeistert von den beeindru-
ckenden Tieren mit den imposanten 
Hörnern, vom großen Stall und folgten 
aufmerksam den ausführlichen Ausfüh-
rungen von Frau Steinwand. Danach 
ging es zu den Jungtieren, das Jüngste 
war erst wenige Tage alt. Schließlich 
durfte eine Verkostung im Hofladen 
natürlich nicht fehlen. Mozzarella und 
Camembert, aber auch Büffelwurst 
konnten probiert und natürlich auch 
gekauft werden.  Auch die Linsen aus 
eigenem Anbau und Maultaschen fan-
den Anklang bei den Frauen und fanden 
den Weg in den Einkaufstaschen. Eine 
gemütliche Einkehr im Sportheim 
Hochmössingen rundete den gelungen 
Tag ab. 
 

  
Ho: Ensemble begeistert mit Klassik 
und Eigenarrangements 
Zahlreiche Besucher waren der Einla-
dung der Kirchengemeinde zum Konzert 
des Swabian Brass Ensembles gefolgt. 
Der Abend wurde mit imposanten Klän-
gen eröffnet: Den Auftakt bildete "Der 
Einzug der Königin von Saba" von Georg 
Friedrich Händel. 
Michael Müller, Posaunist des Quin-
tetts, der gut gelaunt durch den Abend 
führte, war entzückt über das Publikum 
in der Hochmössinger Kirche. Weitere 
klassische Werke von Johann Sebastian 
Bach, Antonio Vivaldi und auch noch-
mals Händel standen ebenso auf dem 
Programm wie "Bohemian Rhapsody" 
von Queen. Auch Eigenarrangements, 
ob als Duo oder Quintett vorgetragen, 
bereicherten den Abend und kamen  
beim Publikum sehr gut an. 
 

  
Beeindruckend waren in jedem einzel-
nen Musikstück die spürbare, sichtbare 
und hörbare Leidenschaft und das Ta-
lent der Musiker. Das Publikum er-
klatschte sich mit ihrem kräftigen und 
lang anhaltenden Applaus noch einige 
Zugaben, die den abwechslungsreichen, 
gelungenen Abend perfekt abrundeten. 
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Kontakt – 

Punkte ●             
------------------------------------------------------ 
„Werdet wie die Kinder.....!“ 
Morgens 7.15 Uhr, ich hatte Frühaufsicht 
in der Grundschule Seedorf. Da heißt es 
Klassenzimmer aufschließen und die 
Kinder, die schon etwas früher da sind 
zu beaufsichtigen. 
Plötzlich höre ich eilig und schnaufend 
einen meiner 3. Klässler das Treppen-
haus herauflaufen, schnurstraks auf 
seinen Garderobenhaken zu. Er 
schnappte seinen Turnbeutel und rief: 
„Jesus hat mich gerettet!“ „Jesus hat 
mich gerettet!“. 
Ich gehe zu ihm und frage ihn: „Bei was 
hat Jesus dich denn gerettet?  
„Na, ich suche meinen Turnbeutel schon 
seit drei Tagen und meine Mutter hat mir 
Hausarrest angedroht, wenn ich ihn nicht 
wiederfinde. Dies passiert mir nämlich 
schon zum zweiten Mal.“ 
„Und du meinst, dass Jesus Dir beim 
Finden geholfen hat?“ frage ich mit wohl 
unbewusst hochgezogenen Augenbrau-
en.  Leicht empört, schaut mein Schüler 
mich an und meint: „Ja klar, du sagst 
doch immer zu uns, dass wir Jesus um 
alles bitten dürfen!“  Er drehte sich um 
und rannte zu seinen Freunden. Für ihn 
war die Sache erledigt. Jesus hat für ihn 
seinen Turnbeutel gefunden. Aus basta! 
Ich stand da und überlegte zwei Dinge. 
Als Erstes fiel mir die Aussage Jesu bei 
der Kindersegnung, „Werdet wie die 
Kinder....!“ ein. 
Schön ist dieser offene, vertrauende 
Kinderglaube und ich spüre, wie ich mich 
auch wieder mehr darum bemühen will. 
Als Zweites dachte ich, Kinder nehmen 
uns Erwachsene beim Wort. Das ist 
gut so, bürdet uns aber auch eine riesige 
Verantwortung auf. 
Eine gesegnete Zeit wünscht.... 

GR Birgit Müller-Dannecker 

 
 

Kirche bei Radio Neckarburg 
UKW Oberndorf 104,6 im Kabel 106,85  
 
„Moment mal“ 
Mo - So,   9.15 Uhr und 
Mo - So, 13.15 Uhr 
Einen Moment zum Nachdenken und 
Auftanken mit Hans-Peter Mattes und 
Christoph Gruber 
„Typisch himmlisch – Kirche am Sonn- 
tagmorgen“ 
So, 8 Uhr – 10 Uhr 
Interessante Gäste, aktuelle News, gute 
Musik mit Hans-Peter Mattes 
 
 
 

  
Tuchrahmstraße 22 
78727 Oberndorf 
07423 86 79 0 
Partner im Alter – Nah am Menschen 
www.seniorenzentrum-oberndorf.de 
 

 
Hrsg: Kath. Seelsorgeeinheit Raum Oberndorf 
Hafenmarkt 2, 78727 Oberndorf 
e-Mail: SE.Oberndorf@drs.de 
homepage: https://se-oberndorf.drs.de 
Redaktion: Helga Dlugosch, Pastoralreferentin. 
Redaktionsschluss für Nr. 20: Do, 23.10.19 
 
 
 
 

Schlehenweg  22 
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Gottesdienste 
 Altoberndorf 

St. Silvester 

Beffendorf 
St. Urban 

So 20.10. 29. So. im Jahreskreis 
LI: Ex 17,8-13 
LII: Tim 3,14-4.2 
Ev: Lk 18,1-8 

  9.00 Eucharistiefeier 
 

  9.00 Eucharistiefeier (für Rosa 
 Holzhauer, Franz und Jo-
 hanna Wehl, Rosl und Paul 
 Werner) 
19.00 Andacht 

Mo 21.10. Wochentag   

Di 22.10. Wochentag 18.00 Rosenkranz  

Mi 23.10. Wochentag    7.45 Schülergottesdienst für die 
 Klassen 1-4 
19.00 Rosenkranzgebet 

Do 24.10. Wochentag 18.00 Abendmesse  19.00 Rosenkranzgebet um geist- 
 liche Berufe 

Fr 25.10. Wochentag   

Sa 26.10. Wochentag   

So 27.10. 30. So. im Jahreskreis 
LI: Sir 35,15b-17.20-22a 
LII: 2 Tim 4,6-8.16-18 
Ev: Lk 18,9-14 
Missio-Kollekte 

  9.00 Eucharistiefeier 
 

  9.00 Eucharistiefeier 
19.00 Andacht 

Mo 28.10. Simon und Judas   

Di 29.10. Wochentag 18.00 Rosenkranz  
 

Mi 30.10. Wochentag   
19.00 Rosenkranzgebet 

Do 31.10. Wochentag  19.00 Rosenkranzgebet um Geist- 
 liche Berufe 

Fr   1.11. Allerheiligen 
LI: Offb 7,2-4.9-14 
LII: 1 Joh 3,1-3 
Ev: Mt 5,1-12a 

  9.00 Festgottesdienst (E) 
 Kollekte für die Neuge-
 staltung Außenanlage Kir-
 che 
14.00 Gräberbesuch 

  9.00 Festgottesdienst (WGF) 
13.00 Rosenkranzgebet für die 
 Verstorbenen der Gemeinde 
13.30 Totengedenken und Aller-
 seelenpredigt in der Kirche, 
 anschl. Gräberbesuch 

Sa   2.11. Allerseelen 
Kollekte für die Priesterausbildung 
in Osteuropa 

   9.00 Requiem für die Verstor- 
 benen  

So   3.11. 31. So. im Jahreskreis 
LI: Weih 11,22-12,2 
LII: 2 Thess 1,11-2,2 
Ev: Lk 19,1-10 

  9.00 Wort-Gottes-Feier 
 

  9.00 Eucharistiefeier (für Pfarrer 
 Bernhard Rapp, Sibylle 
 Sauter, Daniela Werner) 
 zugl. Kinderkirche im Ge-
 meindehaus. 
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Gottesdienste 
Bochingen 

St. Mauritius 
Epfendorf 

St. Remigius 
Harthausen 
St. Michael 

10.30 Eucharistiefeier  
                     

10.30 Erntedank mit Weih- 
 bischof Dr. Kreidler auf 
 dem Biolandhof Sauter 
 mit Aktion Minibrot 

10.30 Wort-Gottes-Feier  
 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

  7.30 Schülergottesdienst    9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
19.00 Oktoberrosenkranz 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

14.00 Eucharistiefeier (GH) 
 mit anschl. gemütl. Beisam-
 mensein 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
18.00 Abendmesse (für Sibylle 
 Sauter) 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Wort-Gottes-Feier        
 Verkauf von Eine-Welt- 
 Waren                   
 
 

  9.00 Familiengottesdienst 
 mit Vorstellung der 
 Erstkommunionbkinder 

10.30 Eucharistiefeier (für Luzia 
 Berndt) 

    9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

18.00 Rosenkranz für Verstorbene 
 unserer Gemeinde                       

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
19.00 Rosenkranz (Anna-Kap.) 

 

   9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
19.00 Oktoberrosenkranz 

Keine Abendmesse 

 
 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.)  

10.30 Festgottesdienst (E) 
 anschl. Gräberbesuch auf 
 dem Friedhof    
 
 
 

  9.00 Festgottesdienst (E) 
14.00 Totengedenken und Aller-
 seelenpredigt  
 mit anschl. Gräberbesuch 

10.30 Festgottesdienst (E)  
 anschl. Gräberbesuch 

 
 
 

  9.30 Rosenkranz (Anna-Kap.) 
 

  

10.30 Eucharistiefeier 
 
 
 

  9.00 Eucharistiefeier in der  
 Gemeindehalle anlässlich 
 des Schlachtfestes vom  
 MVE 
           

10.30 Eucharistiefeier 
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Gottesdienste 
 Hochmössingen 

St. Otmar 

Oberndorf St. Michael 
Az = Altenzentrum 

Kh = Krankenhauskapelle 

So 20.10. 29. So. im Jahreskreis 
LI: Ex 17,8-13 
LII: Tim 3,14-4.2 
Ev: Lk 18,1-8 

10.30 Eucharistiefeier  
13.30 Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh.) 
  9.00 Eucharistiefeier  
 Kollekte für die Sanierung 
 des Pfarrhauses 
 

Mo 21.10. Wochentag  17.30 Eucharistiefeier (Krh.) 

Di 22.10. Wochentag  10.00 Gottesdienst (Az) 
14.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

Mi 23.10. Wochentag   7.45 Schülergottesdienst 
17.00 Oktoberrosenkranz 

 
 

Do 24.10. Wochentag   
 

Fr 25.10. Wochentag  14.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

Sa 26.10. Wochentag   

So 27.10. 30. So. im Jahreskreis 
LI: Sir 35,15b-17.20-22a 
LII: 2 Tim 4,6-8.16-18 
Ev: Lk 18,9-14 
Missio-Kollekte 

10.30 Eucharistiefeier  
13.30 Rosenkranz 

Sa: 
17.00 KjG-Jugendgottesdienst 
So: 
  7.30 Eucharistiefeier (Kh) 
 

Mo 28.10. Simon und Judas  17.30 Eucharistiefeier (Krh.) 
 

Di 29.10. Wochentag  10.00 Eucharistiefeier (Az) 
14.30 Eucharistiefeier (Kh.) 

Mi 30.10. Wochentag 16.30 Oktoberrosenkranz  
 

Do 31.10. Wochentag   

Fr   1.11. Allerheiligen 
LI: Offb 7,2-4.9-14 
LII: 1 Joh 3,1-3 
Ev: Mt 5,1-12a 

10.30 Festgottesdienst (E) 
 Es singt der Kirchenchor 
 St. Otmar Voices 
 Anschl. Gräberbesuch 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh.) 
  9.00 Festgottesdienst (E) 
15.30 Totengedächtnis mit Aller-
 seelenpredigt in der Kapelle 
 des Talfriedhofs, 
 anschließend Gräberbesuch 

Sa   2.11. Allerseelen 
Kollekte für die Priesterausbildung 
in Osteuropa 

  

So   3.11. 31. So. im Jahreskreis 
LI: Weih 11,22-12,2 
LII: 2 Thess 1,11-2,2 
Ev: Lk 19,1-10 

10.30 Eucharistiefeier  
 Zgl. Kinderkirche 
13.30 Rosenkranz 

  7.30 Eucharistiefeier (Kh.) 
  9.00 Eucharistiefeier  
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Gottesdienste 
Lindenhof 

Dreifaltigkeitskirche 
Aistaig 

Maria Königin 
Talhausen 

M. Heimsuchung 
 

10.30 Eucharistiefeier (für Fried-
 rich Krämer) 
 Kollekte für die Sanierung 
 des Pfarrhauses 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 
 Kollekte für die Sanierung 
 des Pfarrhauses 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 

   
17.00 Rosenkranz  
 

  

 
 

  

17.00 Rosenkranz   
 

 

  7.15 Schülergottesdienst   
   

10.30 Wort-Gottes-Feier 
 Mitgestaltet vom Missions- 
 ausschuss 
 
 

 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse 

 
 

  

17.00 Rosenkranz 
 

  

 
 

  

17.00 Rosenkranz (Bergk.) 
 

15.30 Eucharistiefeier (Annel.-
 Mey-Heim) 

 

13.30 Totengedächtnis mit Aller-
 seelenpredigt in der Kapelle 
 des Bergfriedhofs 
 anschließend Gräberbesuch. 
 

  

10.30 Requiem für die Verstorbe-
 nen  
 

  

10.30 Wort-Gottes-Feier 
 
 
 

Sa: 
18.00 Vorabendmesse  

Sa: Allerseelen 
17.30 Gräberbesuch 
18.00 Vorabendmesse 
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